
1 8 0 Forstmeister C u r t L o o s .

Beobachtungen über den Grauspecht Lei der Wsthöhtenvereitung, 
beim Mrutgeschäfte und bei der Aufzucht der Jungen.

Von Forstmeister C u r t  Loos.
(Fortsetzung.) ,

. 27 . April, 8 U hr 3 0  M in u ten  vo rm ittags. D a s  M ännchen in der Höhle
schaute nach kurzer Z eit zum Loche heraus. 11 U hr 10 M inu ten  vorm ittags 
schaute das M ännchen wiederum längere Z eit au s  der Höhle heraus. S p ä te r  
hörte ich den R u f desselben, und a ls  ich zur Höhle circa 11 Uhr 3 0  M in u ten  
zurückkam, saß das M ännchen am Nisthöhlenbaum  unterhalb  der Höhle. 2 Uhr 
45  M in u ten  bis 3 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. M a n  konnte n u r  einen A ugen
blick einen Spechtschnabel sehen, der aber gleich wieder verschwand.

2 8 . April, 10 U hr 35  M in u ten  bis 11 Uhr. D a s  Weibchen schaute etwa 
2 M in u ten  au s dem Loche, aber nicht mit ganzem K opf, sondern es ragte bloß 
der Schnabel heraus.

2 9 . April, 8 U hr 3 0  M in u ten  vo rm ittags hörte ich den R u f des M ännchens 
bei der Höhle, ihm antw ortete d a s  Weibchen etwa 3 0 0  in  davon entfernt. B ei 
der Nisthöhle verweilte ich ^  S tu n d e , ohne e tw as zu bemerken.

D a  diese Nisthöhlenbeobachtungen möglichst gründlich besorgt werden sollten, 
so ersuchte ich H errn  Lehrer S p ren g er um T eilnahm e, der mich auch in  liebens
würdigster Weise verständnisvoll unterstützte. D en  folgenden Beobachtungen ist 
stets der N am e des B eobachters beigegeben.

6 bis 7 U hr 4 0  M in u ten  nachm ittags. (S p renger.) V on F erne undeutlicher 
R u f. 6 Uhr 48  M in u ten  deutlicher R u f des M ännchens südwestlich, 8 M inu ten  
darau f leiser R u f „djik" einzeln, jedoch 10 m al sich wiederholend. 7 Uhr 
9 M in u ten  hämmerte der Specht in der N ähe. 7 U hr 17 M in u ten  flog der 
Specht 2 m  oberhalb der Nisthöhle, auf der entgegengesetzten S e ite  des F lu g 
loches, a n , kletterte sofort rückw ärts Zur Nisthöhle und schlüpfte schleunigst ein. 
7 U hr 24  M in u ten  steckte der Specht den Kopf 2 M in u ten  lang , zur Höhle her
a u s , wobei deutlich das Weibchen bestätigt werden konnte.

3 0 . April. (Loos.) 11 U hr 3 0  M in u ten  b is 12 Uhr vorm ittags hatte sich
noch nichts gerührt. '

12 U hr 3 0  M in u ten  bis 1 U hr 25  nachm ittags Loos neuerdings am B e 
obachtungsposten. 12 U hr 45  M inu ten  setzte sich das Weibchen seitlich, wenig 
oberhalb des F lug loches, um sofort schräg b is Zum Flugloche herabzuklettern, 
dabei einm al einen i -L a u t  ausstoßend. E s  schaute sodann 2 mal in die N ist
höhle, um gleich d a rau f einzuschlüpfen.

1 U hr 7 M inu ten  erschien der Kopf im F lug loch , so daß der Schnabel 
n u r ganz wenig au s dem Flugloche hervorragte. 1 U hr 9 M inu ten  ver-
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schwand der K opf w ieder, und es w ar b is 1 U hr 25  M in u ten  nichts m ehr zu 
bemerken.

1. Mai. 10 U hr 3 0  M inu ten  bis 11 U hr 55  M in u ten . (S p re n g e r .)  R u f  
südwestlich, wahrscheinlich vom M ännchen.

12 U hr 45  M in u ten  b is 1 U hr 3 0  M in u ten . (L oos.) N ichts zu hören und
/ '

zu sehen.
1 U hr 3 0  M in u ten  b is 2 U hr 55  M in u ten . (S p re n g e r.)  N ichts gehört. 

Am Flugloche, w aren  zwei Federchen bemerkbar. B eim  W eggehen w urde an  den 
N isthöhlenbaum  geklopft, ohne daß sich darin  etw as g erüh rt hätte.

2. Mai. 12 U hr 10 M in u ten  bis 1 U hr 40 M in u ten  vo rm ittags. (L oos.) 
E s  w ar nichts zu bemerken.

4 b is 6 U hr nachm ittags. (S p ren g er.)  N ichts. .
6 b is  7 U hr 45  M in u ten  nachm ittags. (L oos.)
6 U hr 3 0  M in u ten  rief das M ännchen siebenmal. (6 b is  8 L aute ausstoßend.) 

6 U hr 45  M in u ten  w ar es in großer N ähe des N istbaum es, die einsilbigen R ufe 
„diök, diök" oft ausstoßend. 7 U hr w ar es wiederum in unm itte lbarer N ähe und 
rief w iederholt oft „diök, diök". E s  erschien 7 U hr 7 M in u ten  aberm als in  N ähe, 
öfters „diök" rufend. D ieser R u f  ähnelt dem des großen Buntspechtes sehr, ist aber 
von diesem durch den ö-L aut charakteristisch unterschieden. V on 6 U hr 4 5  M in u ten  
rief d as M ännchen in verschiedenen R ichtungen 26  m a l, gewöhnlich achtsilbig. 
Gegen 7 U hr 3 0  M in u ten  kam es w ieder sehr nahe, zeigte sich einm al am Nist
baum , wo es sich länger aufhielt, rief fortw ährend, kletterte, pickte auch einigem al 
m it dem Schnabel und flog dann  an den N achbarbaum . Nach 7 Uhr. 3 0  M in u ten  
rief er noch einigem al, doch selten „diök, diök". Gegen 7 U hr 4 5  M in u ten  flog 
etw as vom Flugloch weg, es w är nicht deutlich zu erkennen, doch glaube ich, es 
w ar das Weibchen. Gleich d a rau f flog ein Specht oberhalb des F lugloches an, 
wahrscheinlich d a s  M ännchen, kletterte rasch ab w ärts  b is  zum Flugloche und ver
schwand eiligst d a rin . '

3 . Mai. 4 bis 5 U hr 48  M in u ten  vo rm ittags. (Loos.)
4 U hr 31 M in u ten  rag te  der Kopf des M ännchens vollständig a u s  der 

Nisthöhle hervor, und es bot sich m ir dieser schöne Anblick seit langer Z e it wieder 
einm al. E s  schaute 8 M in u ten  lang  ununterbrochen h e ra u s , drehte öfters den 
Kopf und hielt allseitig Umschau. 4  U hr 39  M in u ten  verließ es die Höhle, um 
gleich darauf einigem al „dü dü dü" zu rufen. M it  größeren Unterbrechungen rief 
das M ännchen b is 5 Uhr 45  M in u ten  etwa 2 0  m al (drei- bis achtsilbig). A ls 
ich gegen 5 U hr hustete, flog der Specht vom N achbarbaum  ab und setzte sich 
etwa 2 0  M eter davon entfernt an einem anderen B au m  fest (wahrscheinlich das 
Weibchen). Ic h  begab mich darauf —  um  nicht nochm als zu stören —  von dem
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182 Forstmeister C u r t L o o s .

7 m  vom Flugloch entfernten zu dem circa 15 m  entfernten Beobachtungsposten. 
C irca 5 Uhr 15 M in u ten  flog an den N achbarbaum  ein Specht a n , verharrte 
da eine halbe S tu n d e  lan g , w ährend welcher Z e it ich mich ganz ruhig verhielt; 
circa 5 U hr 43  M in u ten  flog der Specht am Höhlenbaum  2 m  oberhalb des 
Flugloches a n , kletterte auf die von m ir abgewendete B anm seite, verharrte da 
einige Z e it ,  kletterte zur Nisthöhle herab, schaute einigemal in dieselbe hinein, 
kletterte d a rau f noch weiter herab , sodann wieder b is  zum Flugloche, schaute 
wieder hinein und schlüpfte endlich 4 U hr 47  M in u ten  ein. E s  w ar das W eib
chen, welches ungemein vorsichtig zu Werke ging. .

6 U hr 25  M inu ten  bis 7 U hr 5 0  M in u ten  vorm ittags. (S p re n g e r.)
6 U hr 35  M in u ten  schaute das Weibchen 2 M inu ten  lang zum Flugloche 

heraus, und z.war ragte der ganze Kopf au s demselben hervor. 6 U hr 45  M inu ten  
erschien es ab erm als , zunächst bloß den S ch n ab e l, dann aber den ganzen Kopf 
hervorsteckend, circa 1 M inu te  lang. 6 U hr 55  M in u ten  vier R ufe des M ä n n 
chens in  Zwischenzeiten von ^  M inu te  südwestlich. A uf den ersten R u f schaute 
das Weibchen bis 7 U hr 4 M in u ten , also fast 10 M inu ten  lang, m it dem ganzest 
Kopf au s der N isthöhle, 7 U hr 9 M in u ten  zeigte es sich wiederum 8 M in u ten  
lang  m it dem ganzen K opf, bisweilen den H a ls  weit hervorstreckend. 7 U hr 
2 0  M in u ten  R u f des M ännchens westlich, viel näher. S o fo r t  zeigte sich das 
Weibchen am Flugloche. Nach ^  M inu te  rief das M ännchen ein zw eitesm al, 
nach gleicher P ause  ein d rittesm al, die beiden m ittleren S ilb e n  mit stärkerer B e
tonung. Auf den letzten R u f hin flog das Weibchen 7 Uhr 21 M in u ten  aus 
der Höhle in entgegengesetzter (nordöstlicher) R ichtung vom Beobachter. Gleich 
darauf rief das M ännchen nochm als, nach kurzer P ause  ein fünftesm al 7 U hr 
22  M in u ten , dann hat sich nichts mehr gerührt.

9 Uhr vorm ittags L oos kurze Z eit bei der Nisthöhle. Nichts.
4 U hr nachm ittags Loos kurze Z eit bei der Nisthöhle. Nichts.
6 U hr 3 0  M in u ten  bis 7 U hr 3 0  M inu ten  nachm ittags. (Loos.)
6 U hr 45  M inu ten  w ar das M ännchen in großer N ähe, w iederholt „diög, 

diög" (iö ein Laut) ru fend , setzte sich 6 Uhr 5 0  M inu ten  oberhalb der Nisthöhle 
am  Nistbaum  a n , begab sich dann abw ärts  zur H öhle, schaute dreimal hinein, 
kletterte sodann auf die linke S e ite  des B a u m e s , wo es etwa 5 M in u ten  in 
gleicher Höhe m it dem Flugloche verw eilte, a lsdann  begab es sich wieder zum 
Flugloche, schaute zweimal hinein und setzte sich sodann auf der rechten S e ite  des 
N istbaum es ebenfalls in Fluglochhöhe fest und verharrte daselbst etwa eine M inu te . 
W ährend dieser Z eit schaute cs sich fleißig nach allen S e iten  um. 7 U hr 5 M inu ten  
flog es unter Ausstößen eines scharfen „tück" davon. H ierauf hörte m an das 
M ännchen in großer E n tfe rnung  wiederholt „dü dü dü dü dü dü" rufen. E s
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folgte eine kleine P ause  und 7 U hr 15 M in u ten  w ar es wieder am Nisthöhlen
baum erschienen, begab sich aberm als zum Flugloche und schlüpfte lau tlo s  sofort 
ein. 7 U hr 25 M in u ten  schaute e s , einen Augenblick den ganzen Kopf zeigend, 
zum Flugloche heraus. '

4 . M a i. 8 U hr 10 M in u ten  bis 8 U hr 40  M in u ten  vo rm ittags. (L oos.) N ichts.
11 U hr 4 0  M inuten  b is 12 U hr m ittag s . (L oos.)
11 U hr 43  M in u ten  erschien d as M ännchen m it dem Kopfe im Flugloche, 

verschwand gleich darauf wieder in  der Höhle, um von 11 U hr 47 M in u ten  bis 
11 U hr 52  M in u ten  m it dem ganzen Kopfe a u s  dem Flugloche herauszuschauen. 
Nach kurzer Z eit kam es aberm als einige M in u ten  m it dem ganzen Kopf zum 
Vorschein. A ls darau f Schüsse, von einem F lobertgew ehr h e rrüh rend , ertönten, 
erschien das M ännchen w iederholt in kurzen Zwischenräum en und schaute, a ls  ich 
mich um 12 U hr entfernte, mir. nach. Gegen M itta g  w ar es sehr w indig.

12 U hr 37  M in u ten  bis 12 U hr 55  M in u ten . (Loos.)
12 U hr 45  M in u ten  streckte das Weibchen den H a ls  und Kopf 10  M in u ten  

lang  au s dem Flugloch h e ra u s ; a ls  es wieder in der Höhle verschwunden w ar, 
entfernte ich mich.

1 Uhr 25  M in u ten  b is  2 U hr 25  M in u ten  nachm ittags. (Loos.)
D a s  Weibchen schaute 1 U hr 25  M in u ten  einen M om ent a u s  der H öhle, 

verschwand sogleich, um  sich gleich d a rau f einige Sekunden zu zeigen. 1 U hr 
32  M in u ten  schaute das Weibchen 3 M in u ten  lang  h e ra u s , verschwand in der 
Höhle, wo es 2 ^  M in u te  verweilte, zeigte sich w iederum  einen Augenblick, ver
schwand eine M in u te , um sodann 2 M in u ten  lang  heraus zu schauen, verschwand 
wieder 1 M in u te  la n g , schaute 2 M in u ten  h e rau s und verschwand aberm als. 
1 U hr 45  M in u ten  ertönte der R u f des M ännchens „dü dü dü dü dü" ganz nahe 
und sogleich zeigte sich das W eibchen im Flugloche. 1 U hr 56  M in u ten  rief 
das M ännchen ab e rm als , w orauf das W eibchen, nachdem es 11 M in u ten  lang 
zum Flugloche herausgeschaut h a t ,  davon flog. 2 U hr rief das M ännchen weit 
entfernt 2 m al. 2 U hr 10  M in u ten  rief das M ännchen in  großer N ähe. 2 U hr 
20  M in u ten  flog es an den H öhlenbaum , wenig oberhalb des F lugloches an, kletterte 
zum Flugloch herab, schaute 3 m al in die Nisthöhle hinein, schlüpfte schließlich ein, um sich 
unm itte lbar darauf einige Sekunden zu zeigen, und verschwand sodann in die Höhle.

3 U hr 5 0  M in u ten  bis 4  U hr 5 M inu ten . (L oos.) N ichts.
4  U hr 5 M in u ten  bis 5 U hr 10 M in u ten . (S p re n g er.)  N ichts.
5 . M a i .  5 Uhr 5 0  M in u ten  b is 7 U hr 7 M in u ten . (Loos.) C irca 5 U hr 

53 M inu ten  erschien das Weibchen einen Augenblick in der N isthöhle, dann wieder 
5 U hr 58  M in u ten . Z u r  selben Z eit rief d a s  M ännchen in unm ittelbarer 
Nähe dü (4 silbig), um gleich nachher 5 m al (8 silbig) den R u f in  großer Ferne
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auszustoßen. D a s  Weibchen verschwand in der Nisthöhle nach circa 2 M inu ten . 
E s  erschien 6 U hr 26  M in u ten  wiederum fü r kurze Z eit. 7 U hr 37 M inu ten  
rief das M ännchen, sogleich erschien das Weibchen im Loche. D a s  M ännchen 
rief hierauf lange Z eit eifrig. D a s  Weibchen schaute m it zw ei-ganz kurzen U nter
brechungen bis 7 U hr 7 M in u ten  heraus. D ie eine Unterbrechung wurde durch 
Ä nderung des Beobachtungspostens veran laß t. A ls ich mich 7 U hr 7 M inu ten  
von dem fünf M eter von der Nisthöhle entfernten Beobachtungsposten fortbegab, 
zog sich d as  Weibchen ebenfalls in die Nisthöhle zurück.

12 U hr 4 0  M in u ten  bis 1 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 12 Uhr 
49  M in u ten  schaute das M ännchen zum Flugloche h e ra u s , verschwand 12 U hr 
55  M inu ten  in die N isthöhle, erschien 1 U hr 5 M in u ten  bis 1 U hr 13 M inu ten  
w ieder, flog sodann gegen den Beobachter zu ab , und ließ gleich darauf seinen 
R u f in ziemlich großer F erne  wiederholt ertönen."

6. M ai, 9 U hr 55  M in u ten  b is  11 U hr 20  M inu ten  vorm ittags. (Sprenger?) 
10 U hr 23  M in u ten  schaute das M ännchen au s  der Höhle etwa - w ährend 
31/2 M in u ten , zog sich dann etw as zurück, sodaß die Schnabelspitze etwa noch 
19 Sekunden sichtbar blieb. 10 U hr 36  M in u ten  bis 10  Uhr 37  M inu ten  
schaute das M ännchen wieder h eraus, zuerst w ar die Schnabelspitze sichtbar, dann  
der ganze Kopf, erst vo rw ärts , dann seitlich schauend. Kurze Z eit darauf schaute 
es wieder etwa 2 M in u ten  lang heraus. 10 U hr 5 0  M in u ten  bis 10 Uhr 
59  M in u ten  w ar es wieder sichtbar; desgleichen 11 U hr 3 M in u ten  b is 11 U hr 
5 M inu ten , verschwand dann ^  M inu te  und schaute wieder 2 M in u ten  heraus, 
dann w ar nichts mehr zu sehen.

12 Uhr 45  M in u ten  bis 2 nachm ittags. (L oos.) 1 U hr 7 M in u ten  zeigte 
sich das Weibchen im Flugloche, verschwand aber, a ls  ich mich auf 5 in  dem 
N istbaum e näherte, kurze Z eit darauf erschien es wieder und verharrte unbeweglich 
bis 1 Uhr 23 M in u te n , verschwand sodann in  der N isthöhle, kam 1 U hr 3 0  
M in u ten  wieder zum Borschein, verschwand infolge eines donnernden Geräusches 
im N achbarhause 1 Uhr 32 M in u ten , erschien wieder 1 Uhr 37 M inu ten , schaute 
bis 1 Uhr 45 M inu ten  aus der Höhle heraus. A ls 1 U hr 48  M inu ten  der 
R u f des M ännchens ertönte, kam es wieder zum Vorschein. D a s  M ännchen rief 
m it kurzen Unterbrechungen. D a s  Weibchen verschwand in die Höhle 1 Uhr 
57 M inu ten , erschien aber 1 U hr 58  M inu ten  bei dem nächstfolgenden, au s der 
F erne  ertönenden R ufe des M ännchens sofort wieder. D a s  M ännchen rief von 
1 U hr 48  M inu ten  bis 2 U hr 6 m al (meist 8 silbig).

7. M ai, 9 Uhr 8 M in u ten  bis 9 Uhr 3 0  M inu ten  vorm ittags. (Loos.) 
9 Uhr 20  M inu ten  schaute das Weibchen heraus und verschwand erst, a ls  ich 
9 U hr 30  M inuten  den Beobachtungsposten au s nächster Nähe verließ.
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6 U hr 3 0  M in u ten  bis 7 U hr 5 0  M in u ten  nachm ittags. (S p renger.) 
7 U hr 12 M in u ten  leiser R u f  „diök, diök" in  kurzen Zw ischenräum en 1 bis 2 m al 
b is 7 Uhr 15 M in u te n , zu welcher Z e it der Specht an den N isthöhlenstam m  
1 m  un terhalb  des F lugloches anflog, kletterte au fw ärts  und schlüpfte sofort ein, 
schaute gleich wieder b is  7 U hr 16 M in u ten  h e rau s , verschwand und schaute von 
7 U hr 2 0  bis 7 U hr 21 wieder heraus.

8 . M a i .  G anzer T a g . 3 U hr 45  M in u ten  bis 5 U hr 3 0  M in u ten . 
(L oos.) 4  U hr 32  M in u ten  Zeigte sich d a s  M ännchen , welches in der H öhle 
übernachtet w ar, beim F lugloch, verschwand nach 10 M in u ten  in der Höhle einen 
Augenblick. B is  jetzt w ar ich wegen der D unkelheit auf dem etwa 5 m  vom 
Flugloch entfernten B eobachtungsposten , begab mich auf den en tfern teren , ging 
aber, da von dort a u s  noch wenig zu sehen w ar, wieder zurück. D a s  M ännchen 
schaute zum Loche heraus, ohne sich durch eine O rtsv e rä n d e ru n g  stören zu lassen. 
4  U hr 57  M in u ten  verschwand das M ännchen auf 5 M in u ten  in  der H öhle,
schaute dann b is  5 U hr 3 0  M in u ten  h e ra u s , verschwand noch 2 m al auf eben
so lange Z eit und einige M a le  blos fü r einen Augenblick.

5 U hr 3 0  M inu ten  bis 7 U hr vo rm ittags. (S p re n g e r.)  D a s  M ännchen
schaute a u s  der H öhle von 6 U hr 3 M in u ten  b is  6 U hr 5 M in u te n , 6 U hr
14 M in u ten  b is 6 U hr 17 M in u ten , 6 U hr 33  M in u ten  bis 6 U hr 35  M in u te n ,
6 U hr 4 0  M in u ten  b is 6 U h r 46  M in u te n , streckte im letzten Falle  den Kopf 
weiter hervor.

7 U hr bis 9 U hr 35  M in u ten  v o rm ittag s . (Loos.) D a s  M ännchen w ar 
sichtbar von 7 U hr 3 M in u ten  b is 7 U hr 8 M in u te n , 7 U hr 10  M in u ten  bis
7 U hr 11 M in u te n , 7 U hr 2 0  M in u ten  bis 7 U hr 22  M in u ten . A ls  7 U hr 
34  M inu ten  die ersten O rge ltöne  von der nahen Kirche erschallten, war. es sofort 
beim Loche, um gleich wieder zu verschwinden, gleich darauf aber wieder zu er
scheinen.

D a s  M ännchen w ar ferner sichtbar von 7 U hr 3 4  M in u ten  bis 7 U hr
36  M in u te n , 7 U hr 4 4  M in u ten  b is  7 U hr 46  M in u te n , 7 U hr 49  M in u ten
b is 7 U hr 51 M in u te n , 7 U hr 59  M in u ten  bis- 8 U hr 4 M in u te n , 8 U hr
6 M in u ten  b is  8 Uhr 7 M in u ten , 8 U hr I I  M in u ten  bis 8 U hr 12 M in u te n ,
8 U hr 31 M in u ten  bis 8 U hr 33  M in u te n , 8 U hr 37  M in u ten  bis 8 U hr 
4 0  M in u te n , 8 U hr 49  M in u ten  b is  8 U hr 52  M in u te n , 8 U hr 55  M in u ten  
bis 8 U hr 57  M in u ten , 9 U hr 4 M in u ten  bis 9 U hr 13 M in u ten . D a s  letzte 
Erscheinen w ar 3 m al kurze Z eit unterbrochen. 9 Uhr 13 M in u ten  flog das 
M ännchen ab, direct über dem Beobachter weg.

9 U hr 26  M in u ten  kam das Weibchen vom N achbarbaum  zum N isthöhlen
baum  unterhalb  des F lugloches, begab sich zum Flugloch, dann auf die m ir ab-
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gewendete Baum seite, dort verharrte es längere Z eit, und erst a ls  ein Eichhörnchen 
den N istbaum  hinaufkletterte, kam das Weibchen 9 U hr 31 M inu ten  schleunigst 
zum Flugloche, schaute 2 m al hinein und schlüpfte ein.

9 U hr 35  M in u ten  11 U hr 35  M in u ten  vo rm ittags. (S p renger.) 9 U hr 
49  M in u ten  schaute das Weibchen 1 M in u te  zum Loche heraus und fuhr dann 
rasch zurück. 10 U hr 2 0  M in u ten  kam das Weibchen wieder ^  M in u te  zum 
Vorscheine, wahrscheinlich dadurch verursacht, daß ein Eichhörnchen am  N achbar
baum  herum kletterte, wodurch Geräusch verursacht wurde. 10 Uhr 55  M in u ten  
schaute es 1 M in u te  h e ra u s , wendete den K opf, fuhr schnell zurück. 11 U hr 
11 M inu ten  R u f des M ännchens südwestlich „dü dü dü dü dü." S o fo r t  schaute 
d a s  Weibchen a u s  der Nisthöhle etwa M inu te . D a u n  folgte der zweite R u f, 
eine halbe M in u te  darau f der dritte R uf, bald darau f der vierte R u f, 11 U hr 
13 M in u ten  westlich, viel lau ter und näher. D a s  Weibchen hat sich indes wieder 
gezeigt, verschwand, schaute nach einigen Sekunden wieder heraus. 11 Uhr 
15 M in u ten  fünfter R u f des M ännchens westlich. 11 U hr 17 M in u ten  zog 
sich das Weibchen zurück, kurz d a rau f zeigte es sich wieder, zog den Kopf zurück, 
zeigte sich nochm als und schlüpfte zurück. 11 U hr 19 R u f des M ännchens west
lich, das Weibchen zeigte sich nicht, 11 U hr 22 M in u te n , 11 U hr 23 M in u ten  
und 11 U hr 25 M in u ten  aberm aliger R u f des M ännchens. 11 Uhr 29  M in u ten  
rief d as M ännchen ganz nahe südlich und einige Sekunden darauf zeigte sich das 
Weibchen. E in  zweiter R u f  des M ännchens vom selben Platze. 11 Uhr 
3 0  M in u ten  flog das Weibchen nach S ü d  in Höhe der Nisthöhle dem M ännchen 
zu. 11 U hr 31 M in u ten  R ufe in der F erne, allmählich schwächer werdend.

11 U hr 35  M inu ten  bis 2 Uhr 35  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 11 U hr 
4 0  M in u te n  R u f des M ännchens 4 m al (4- b is 6 silbig). 11 U hr 45  M inu ten  
kam das M ännchen zum N achbarbaum , an denselben hoch anfliegend, flog von 
da an den N achbarbaum  und sodann zur N isthöhle, in welche es nach m ehr
m aligem  Hineinschauen 11 U hr 49  M inu ten  einschlüpfte. E s  schaute 12 U hr 
24  M in u ten  bis 12 U hr 26  M in u ten  a u s  der Höhle, jedenfalls dazu veran laß t 
durch das Geräusch eines am Nisthöhlenstamm und am Nachbarstam m  um her
kletternden Eichhörnchens.

D a s  M ännchen schaute ferner au s  der . Höhle von 12 U hr 3 0 -M inuten  
bis 12 U hr 31 M in u ten , 12 U hr 4 0  M in u ten  bis 12 Uhr 41  M in u ten , 12 U hr 
51 M in u ten  bis 12 Uhr 53  M in u te n , m it einer kleinen Unterbrechung und den 
K opf lebhaft bewegend, ferner von 1 U hr 7 M in u ten  bis 1 U hr 9 M inu ten  
m it kurzer Unterbrechung, dann von 1 U hr 19 M in u ten  bis 1 U hr 22 M inu ten  
und von 1 U hr 23  bis 1 U hr 2 6  M inu ten  lebhaft umherschauend m it zwei kurzen 
U nterbrechungen, dann von 1 U hr 33  M inu ten  bis 1 U hr 34  M in u ten  m it
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einm aliger Unterbrechung, dann von 1 U hr 41  M in u ten  b is  1 U br 43  M in u ten  
und schließlich von 1 U hr 53 M in u ten  b is 2 U hr 7 M in u ten  ohne U n ter
brechung, kroch sodann au s  der Höhle h e rau s, setzte sich beim Flugloche fest und 
flog gegen den Beobachter hin ab, gleich d a rau f einm al rufend (4 silbig).

2 U hr 35  M in u ten  bis 4  U hr 35  M in u ten . (S prenger). 3 U hr 13 M in u ten  
kam d a s  W eibchen au s  südwestlicher R ichtung still und flog 1 ^  n i oberhalb der 
Höhle a n , kletterte rückw ärts, schaute vierm al in die Höhle und  schlüpfte beim 
fünftenm al ein. 3 U hr 19 M in u ten  ertönte ein Böllerschuß auf dem nahen 
Libocher „H eiligengeistberge", w orau f das Weibchen 2 0  Sekunden lang h e ra u s
schaute. 3 U hr 2 0  M in u ten  erfolgte der zweite S chuß , dieser sowie die späteren 
Schüsse störten das Weibchen nicht weiter. D e r schrille P fiff  des K ettendam pfers
4 U hr 2 M in u te n  sowie d as  Geräusch des in der N ähe vorbeifahrenden Eisen
bahnzuges störten das Weibchen ebenfalls nicht. 4  U h r . 13 M in u ten  bis .4 U hr 
19 M in u ten  schaute d a s  Weibchen heraus und fuhr a lsd a n n  rasch zurück.

4 U hr 35  M in u ten  bis 6 U hr. (Loos). D a s  Weibchen schaute zum 
Loch h erau s von 4 U hr 47 M in u ten  b is 4  U hr 49  M in u ten , 4  U hr 5 4  M inu ten  
b is  4  U hr 55  M in u te n , 5 U hr 8 M in u ten  bis 5 U hr 10 M in u ten  m it ein
m aliger Unterbrechung, ferner 5 U hr 32  M in u ten  b is 5 U hr 33 M in u ten , 5 U hr 
3 3 ^ 2  M in u ten  b is  5 U hr 35  M inu ten . 5  U hr 4 4  M in u ten  ertönte der R u f  
des M ännchens, gleich darauf ein zw eitesm al, d as  Weibchen erscheint im  F lu g 
loche, beim dritten R u f  des M ännchens geht das Weibchen noch m ehr a u s  der 
Höhle heraus und beim vierten R u f 5 U hr 49  M in u ten  fliegt es gegen den B e
obachter hin in südwestlicher R ichtung zum rufenden M ännchen.

6 U hr bis 7 U hr 25  M in u ten . (S p ren g er). 6 U hr 15 M in u ten  R u f 
des M ännchens westlich, 6 U hr 28  südwestlich, 6 U hr 46  M in u ten  flog das 
M ännchen  2^/2 m  höher a ls  die Nisthöhle am N achbarbaum  an, kletterte 1^/z ra  
rückw ärts un ter leisen R ufen „diäck diäck", flog 5 0  ova un ter der N isthöhle am 
Nisthöhlenstam m  an, kletterte a u fw ärts , schaute einm al hinein und schlüpfte 6 U hr 
46  M in u ten  ein. 7 U hr 16 M in u ten  lugte es h e ra u s , zweim al rasch h in te r
einander den Kopf wenig vorstreckend, und verschwand sodann.

9 . M a i.  5 U hr 28 M in u ten  bis 6 U hr nachm ittags. (Loos.) 5 U hr 
28 M in u ten  schaute das M ännchen kurze Z eit au s der N isthöhle h e ra u s , hierauf
5 Uhr 28 M in u ten  einen Augenblick und von 5 U hr 53  M inu ten  bis 5 U hr 
58  M in u ten .

4 U hr 4 0  M in u ten  bis 5 U hr 10 M in u ten  nachm ittags. (Loos.) Nach
dem sich um 5 U hr noch nichts gezeigt hatte , stieß ich m it an einen neben dem 
N istbaum  stehenden S tra u c h . D ie s  verfehlte die W irkung nicht, denn etwa 
4 Sekunden später erschien das in der Nisthöhle befindliche Weibchen mit dem Kopf
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...und schaute circa 10  M in u ten , bald den Kopf weiter hervorstreckend, bald den 
selben im Flugloche bergend, h e rau s und verschwand in die Nisthöhle 5  U hr 
10  M in u ten . „

1 0 . Mai. 6 U hr b is 7 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. (S p renger.) 6 U hr 
18 M in u ten  R u f des M ännchens fern , südwestlich, 6 U hr 38  M in u ten  M ännchen 
am  N achbarstam m , es rief siebenmal leise „diöck", 6 U hr 4 0  M in u ten  w ar es 
am Nisihöhlenstamm unterhalb  des F lugloches, kletterte au fw ärts , schaute einm al 
hinein und schlüpfte dann  sofort ein. 7 >Uhr 5 M in u ten  und 7 U hr 16 M in u ten  
schaute es b lo s  Augenblicke heraus.

11. Mai. 9 U hr 4 0  M in u ten  b is 10 U hr 3 0  M in u ten . (S p renger.) 
10 Uhr 5 M inu ten  kletterte am Nachbarbaum  ein K leiber ru fend , flog sodann an 
den Nisthöhlenstam m , kletterte kopfabw ärts zum Flugloch, um dasselbe herum  und 
schaute von oben hinein.. S o fo r t  zeigte sich der Schnabel des W eibchens, w orauf 
der K leiber erschreckt davon flog. 10 U hr 7 M in u ten  erster R u f des M ännchens 
südwestlich, gleich darau f zweiter R u f daselbst. 10  U hr 11 M in u ten  dritter R u f 
westlich und gleich vierter R u f. D a s  Weibchen schaute nicht heraus. 10  U hr 
15 M in u ten  fünfter R u f südwestlich, 10  U hr 16 M in u ten  schaute das Weibchen 
h e rau s , nach oben, öffnete dann den Schnabel und  flog 10 U hr 21  M inu ten  ge
rade a u s  über den Beobachter weg-. 10  U hr 24  M in u ten  flog das M ännchen 
a u s  unm ittelbarer N äh e  an den N achbarbaum , ^  M inu te  später an den N ist
höhleustamm 6 0  eva oberhalb des Flugloches an, schaute einm al hinein, schlüpfte 
10 U hr 25  M in u ten  ein, schaute einige Sekunden heraus und zog sich zurück.

1 U hr 45  M in u ten  b is 2 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 1 Uhr 
49  M in u ten  bis 1 U hr 51  M in u ten , 2 U hr 6 M inu ten  bis 2 U hr 10 M inu ten  
erschien au s der Nisthöhle der Kopf des M ännchens, zuletzt Mit kurzen U nter
brechungen, 2 U hr 14 M in u ten  bis 2 U hr 15 M in u ten  erschien es wieder. 
Durch ungewöhnliche Geräusche w ird d as M ännchen leicht hervorgelockt, wie dies 
hier geschah, denn 1 U hr 49  M in u ten  w urde m it dem Läuten begonnen und 
2 U hr 14 M in u ten  sprach jemand ganz in der Nähe.

3 U hr bis 3 U hr 33  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 3 U hr 7 M in u ten  
bis 3 Uhr 12 M in u ten  und 3 U hr 27 M in u ten  bis 3 U hr 33  M in u ten  schaute 
das Weibchen a u s  dem Nisihöhlenloch heraus.

1 2 . Mai. 6 U hr bis 7 U hr 10  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 6 U hr 
2 0  M in u ten  rief das M ännchen, sofort schaute das Weibchen zur Höhle h eraus, 
6 U hr 23  M in u ten  wieder (sechsmal „d ü ") südwestlich, d as  Weibchen flog ab, 
dem rufenden M ännchen zu. 6 U hr 25  M in u ten  erschien das M ännchen, setzte 
sich un terha lb  der Höhle fest, kletterte zur Höhle, schaute dreim al hinein, kletterte 
seitlich, dann wieder zur H öhle, schaute vierm al hinein, kletterte aberm als seitlich,
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dann zu r Höhle, schaute zweimal hinein, kletterte auf die entgegengesetzte B a u m 
seite. ^E inige Z eit darauf ertönte zw eim al der R u f des M ännchens in der Ferne 
(siebenm al „d ü "). 6 U hr 37 M in u ten  erschien d a s  M ännchen w ieder, kletterte
bald  ab w ärts , bald au fw ärts , ba ld  seitlich, schaute sobald es zu r Höhle kam einige 
m al h inein , klopfte m itun ter m it dem Schnabel an der R in d e , flog dann am 
N achbarbaum , daselbst ebenfalls einige m al klopfend, flog davon und rief kurze 
Z e it  darnach m it kurzen Unterbrechungen d re im al, 6 U hr 43  M in u ten  vierm al 
(7 silbig), 6 U hr 44  M in u ten  fünfm al (7 silbig). 6 U hr 52  M in u ten  kam das 
M ännchen wieder an  den N achbarbaum , gleich d a ra u f an den N isthöhlenbaum , 
schaute zweimal hinein und  schlüpfte ein, um  sofort darnach fünfm al fü r kurze 
Augenblicke au s  der Höhle zu schauen. 7 U hr 8 M in u ten  erschien das M ännchen 
wieder, fu h r aber 7 U hr 9 M in u ten  zurück, a ls  von der benachbarten S tra ß e  ein 
ungewöhnliches Geräusch, von dem Schleifzeug eines Lastw agens herrührend, ertönte.

13 . M m . 7 U hr 15 M in u ten  b is  7 U hr 33  M in u ten  vo rm ittags. (L oos.)
7 U h r 29  M in u ten  bis 7 U hr 33  M in u ten  schaute das Weibchen zur N isthöhle 
heraus. '

11 U hr 45  M in u ten  vorm ittags. (L oos.) 11 U h r 45  M in u ten  schaute
d a s  Weibchen zur Nisthöhle heraus. ^

12 U hr 15 M in u ten  bis 1 U hr 11 M in u ten . (S p re n g er.)  12 U hr 17 
M in u te n  schwärmte eine Hum m el um  das F lugloch, ohne daß  sich der S pech t 
hätte stören lassen. 12 U hr 28  M in u ten  b is  12 U hr 31 M in u ten  schaute d a s  
M ännchen seitlich h eraus. 12 U hr 33  M in u ten  kam es ganz allmählich wieder 
zum Vorschein, erst der S chnabel, schließlich der ganze K opf, welcher w ährend V? 
M inu te  sichtbar blieb. 1 U hr 5 M in u ten  schaute es wieder ^  M in u te  lang  
infolge des Geräusches eines m it H agel verbundenen Regenschauers h e rau s  und 
zeigte sich 1 U hr 8 M in u ten  bis 1 U hr 11 M in u ten .

14. M m . 4 U hr 5 0  M in u ten  b is  5 U hr 55  M in u ten  nachm ittags. (S p re n g e r .)  
5 U hr 5 M in u ten  R u f des M ännchens sehr fern. 5 U hr 16 M in u te n  bis 5  
U hr 18  M in u ten  schaute das Weibchen h e ra u s , desgleichen 5 U hr 24  M in u ten , 
5 U hr 48  M in u ten  bis 5 U hr 49  M in u ten  wiederum und zeigte sich gleich da r
auf nochm als einen Augenblick.

5 U hr 55  M in u ten  b is  7 U hr 2 0  M in u ten . (L oos.) 6 U hr 25  M in u te n  
bis 6 U hr 34  M in u ten  schaute d as Weibchen m it einer einm aligen kurzen U n ter
brechung heraus. 6 U hr 33  M in u ten  R u f des M ännchens, später schaute das 
Weibchen eine M inu te  h e ra u s , ebenfalls von 6 U hr 54  M in u ten  b is 6 U h r 
56  M inu ten . 6 U hr 58  M in u ten  bis 7 U hr 13 M in u te n  rief d a s  M ännchen 
zehnm al, im m er näher kommend (6 bis 9 silbig), beim dritten R u f schaute d a s  
Weibchen heraus, etwa während 5 M in u ten , und flog, a ls  d a s  M ännchen in großer
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Nähe w ar, 7 U hr 13 M in u ten  davon. 7 U hr 14 M in u ten  erschien das M ännchen 
am  Nisthöhlenbaum  unterhalb  der Nisthöhle, kletterte a u fw ärts  über die Nisthöhle 
h inauf, wieder ab w ärts  zur Nisthöhle, schaut zweim al in das Loch und schlüpfte
7 U hr 15 M in u ten  ein, um sofort dreim al fü r kurze Z eit im Flugloche sich zu zeigen.

16. M a i .  8 Uhr 10 M inu ten  bis 8 U hr 37 M in u ten  vorm ittags. (Loos.)
8  U hr 32 M inu ten  , b is 8 U hr 37 M in u ten  schaute das Weibchen h e ra u s , a ls 
ein schwerer Lastzug unw eit vorbei fuhr.

9 U hr 20  M in u ten  bis 10 U hr vorm ittags. (S p ren g er.)  N ichts.
10 U hr 3 0  M in u ten  bis 11 U hr 21 M in u ten  vorm ittags. (S p renger.) 

11 U hr 1 M inu te . I n  großer E ntfernung  einm al R u f des M ännchens (5 silbig), 
11 U hr 10 M in u ten  R u f des M ännchens ganz nahe, ^  M in u te  darnach schaute 
d as Weibchen b is 11 U hr 21 M in u ten  heraus.

11 Uhr 21 M inu ten  bis 11 Uhr 32  M in u ten  v o rm ittag s . (L oos.) 11 Uhr 
3 0  M inu ten  schaute das Weibchen ^  M in u te  lang  h e rau s, da kam das M ännchen 
zum Höhlenbaum  unterhalb  des Loches, wobei ich leise Töne wie ungefähr „bibibi, 
bibibibi" hörte. D a s  herausschauende Weibchen flog a b , das M ännchen nach, 
kam aber sofort zurück, um etw a ^  M inu te  später einzuschlüpfen und gleich d a r
auf einen Augenblick herauszuschauen.

17. M a i. 2 U hr 3 0  M in u ten  bis 4 U hr 45  M in u ten  nachm ittags. (S p renger.)
3  U hr 6 M inu ten  schaute d as  M ännchen ^  M in u te  lang heraus, nach ^  M in u te  
wieder, 3 U hr 28 M inu ten  w ährend 2 M in u ten  und 3 U hr 40  M in u ten  w ährend 
^2  M inu te . 3 Uhr 53  M inu ten  erschien es m it dem Kopf ^  M in u te , 4 U hr 
1 M inu te  bloß m it dem Schnabel, 4 U hr 16 M in u ten  und 4 U hr 17 M inu ten  
je 1/2 M inu te , 4 U hr 38  M in u ten  1 M inu te , 4  U hr 45  M inu ten  ging der B e 
obachter wegen R egens ab. '

6 U hr 45  M in u ten  b is 7 U hr 41 M in u ten  nachm ittags. (S p re n g er.)  
6 U hr 58  M inu ten  m ußte der Beobachter husten, sogleich schaute d as  M ännchen 
bis 7 U hr 5 M in u ten  h e rau s , dann von 7 U hr 18 M in u ten  bis 7 U hr 20  M in u ten  
und 7 U hr 38  M in u ten  bis 7 U hr 3 8 ^  M in u ten . M a n  hörte leise den R u f 
des M ännchens „diäck, diäck", w orauf das M ännchen tief am Nisthöhlenstam m  
anflog und au fw ärts  kletterte. 7 U hr 39  M inu ten  flog das Weibchen gegen 
S ü d e n  ab und a n - den Nachbarstam m  a n , das M ännchen flog nach und rief 
fortgesetzt leise „diöck, diöck". D a s  M ännchen flog gleich darauf an den Nach
barstam m , kletterie a b w ärts , fortw ährend leise „diäck" rufend, flog 5 0  e w  u n te r
halb der Nisthöhle an den Nisthöhlenstam m, kletterte unter fortw ährendem  „diöck"- 
R u fen  au fw ärts  und schlüpfte 7 U hr 41 M in u ten  ein.

1 8 . M a i.  1 U hr bis 1 U hr 20  M inu ten  nachm ittags. (Loos.) D ie 
B aum gruppe  m it dem N istbaum  wurde in G egenw art von mehreren Personen
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pho tograph iert, w ährend welcher Z eit das M ännchen ununterbrochen zum Loche 
herausschaute, w as auch auf der P ho tograph ie  ersichtlich ist.

I n  der Folge überzeugte ich mich von dem in der Höhle befindlichen Vogel 
häufiger durch künstliches Geräusch, a ls  durch Nachahm en des kletternden Spechtes 
an  der S tam m rin d e  oder durch leises S chü tte ln  des N achbarbaum es, dessen Äste 
b is zum Flugloche der Nisthöhle reichten.

19. Mai. 7 U hr bis 7 U hr 10  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) V on
7 Uhr 4  M inu ten  bis 7 U hr 7 M in u ten  und 7 U hr 8 M in u te n  bis 7 U hr 
9 M in u ten  schaute das M ännchen zum Flugloche heraus.

7 U hr 5 0  M in u ten  b is  7 U hr 57  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 7 U hr
5 4  M in u ten  bis 7 U hr 5 6 ^  M in u ten  schaute das Weibchen zum Loche heraus.
8  U hr vo rm ittags ertönte der R u f des M ännchens (5 silbig).

8 U hr 34  M in u ten  b is 8 U hr 39  M in u ten  vorm ittags. (Loos.) 8 U hr 
3 6  M in u ten  b is  8 U hr 38  M in u ten  schaute das Weibchen heraus.

2 0 . Mai. 9 U hr 27  M in u ten  b is 9 U hr 35  M in u ten  vorm ittags. (Loos.)
9 U hr 3 0  M in u ten  schaute das Weibchen h e ra u s , zuerst den Kopf im F lu g 
loche, dann denselben ganz herausstreckend.

12 U hr b is  12 U hr 7 M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 12 U hr 5 M inu ten  
bis 12 Uhr 7 M in u ten  schaute d a s  Weibchen h e ra u s , a ls  ein G üterzug  ankam, 
fuhr es zurück.

7 U hr 25  M in u ten  b is 8 U hr 7 M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 7  U hr 
17 M in u ten  schaute das Weibchen circa 6 M in u ten  lang  h e ra u s , ich w ar auf 
dem nahen Beobachlungsposten, ging dann  auf den entfernteren, kehrte aber wieder 
zurück, weil von dort w ährend der D äm m erung  sehr wenig zu sehen w ar. 7 U hr
5 5  M in u ten  erschien das M ännchen am N achbarstam m , rief leise m ehrm als
„diäck". S o fo r t  schaute d as Weibchen heraus und flog gleich darau f ab. 
7  U hr 56  M in u ten  flog das Weibchen un terha lb  des F lugloches a n , kletterte 
zum Flugloch, schlüpfte ein , um  gleich darauf einige Augenblicke heraus zu 
schauen. .

2 1 . Mai. 5 U hr 10  M in u ten  b is 5?U hr 55  M in u ten  vo rm ittags. (Loos.)
5  U h r .28 M in u ten  bis 5 U hr 36  M in u ten  schaute das M ännchen h e ra u s , flog 
a lsd a n n  ab , und sogleich erschien d as  Weibchen, setzte sich direkt un ter dem F lu g 
loche fest, blieb in  dieser S te llu n g  reg u n g slo s etwa 3 M in u te n , begab sich 
dann auf die Rückseite des B au m es. Inzw ischen ging ich vom nahen zum ent
fe rn te ren  Beobachtungsposten, sah d as Weibchen nicht einschlüpfen und konnte es 
auch sonst n irgends bemerken. .

7 U hr 25  M inu ten  b is  7 U hr 35  M in u ten  v o rm ittag s . (Loos.) D a s  
M ännchen schaute etwa w ährend 5 M in u ten  zum Flugloch h e rau s.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



1 9 2 Forstmeister C u r t  Loos.

10 U h r 5 M in u ten  bis 10 U hr 10 vo rm ittags. (L oos.) D a s  M ännchen 
schaute h eraus, verschwand, a ls  ich fo rtg ing , schaute aber gleich wieder heraus.

11 Uhr 55  M in u ten  bis 12 U hr 5 M inu ten . (Loos.) D a s  . M ännchen 
schaute 4  M in u ten  lang  heraus, verschwand vor dem heränbraus enden Z uge.

 ̂ 3 U hr 55  M in u ten  b is  4  U hr 4 M in u ten  nachm ittags. (Loos.) D a s  
M ännchen schaute circa 5 M in u ten  lang  heraus.

5 U hr 49  M in u ten  b is 6 U hr 4  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 5 U hr 
5 0  M in u ten  schaute d as  Weibchen w ährend 2 M inu ten  zum Loche heraus.

7 U hr 15 M inu ten  bis 7 U hr 34  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 7 U hr 
23 M in u ten  bis 7 U hr 25  M in u ten  schaute das M ännchen aus der Höhle, 
streckte den O berkörper weit hervor, a ls  wollte es . davon fliegen, verschwand aber 
schließlich in der Höhle.

2 2 . M a i. 8 U hr bis 8 U hr 3 0  M in u ten  vo rm ittags. (S p ren g er.)  D a s  
M ännchen konnte in der Höhle bestätigt werden.

9 U hr 5 M in u ten  bis 9 Uhr 7 M in u ten  vorm ittags. (L oos.) M ännchen 
schaute heraus.

9 U hr 53  M in u ten  bis 10  U hr 3 0  M inu ten  vo rm ittags. (S p re n g er.)  
9 U hr 53 M in u ten  bis 10  U hr 16 M in u ten  schaute das Weibchen heraus. Als- 
zwei Eichhörnchen sich zeigten, fuhr es zurück und ließ sich nicht mehr sehen.

11 Uhr 18 M in u ten  bis 11 U hr 3 0  M inu ten  vorm ittags. (L oos.) D as- 
M ännchen schaute h eraus. .

2 3 . M a i .  12 U hr 27 M in u ten  bis 1 U hr 55  M in u ten  nachm ittags» 
(Loos.) 12 U hr 45  bis 12 U hr 48  M in u ten  schaute das M ännchen h e rau s, 
flog ab. Gleich darauf hörte ich unweit davon d a s  Geräusch zweier sich jagenden 
Eichhörnchen. I c h  stand vom Platze auf, um  nach dem Geräusch zu sehen, doch 
konnte ich nichts bemerken. Kurze Z eit darauf kam das M ännchen zum N ach
barstam m , kletterte nach längerer P au se  abw ärts , flog zum .F lugloch und schlüpfte 
ein. Wahrscheinlich hat es die Eichhörnchen vertrieben und hat zu diesem Zweck 
die H öhle verlassen. 1 U hr 52  M in u ten  schaute das M ännchen zur Höhle h e rau s .

5 U hr 30  M inu ten  bis 6 U hr 2 0  M in u ten  nachm ittags. (S p re n g er.)  
Durch das G eräusch, welches von zwei gegen einander geschlagenen Schlüsseln 
erzeugt wurde, ließ sich das Weibchen kurze Z eit sehen.

2 4 . M a i. 10 U hr vorm ittags. (L oos.) D urch das Schü tte ln  eines be
nachbarten Bäum chens ließ sich das Weibchen bewegen, au s  der Nisthöhle h e rau s
zuschauen.

5 U hr 45  M in u ten  bis 7 U hr nachm ittags. (Loos.) A ls ich zur N ist
höhle kam, flog ein Specht ab. 5 U hr 5 0  M inu ten  kam d as M ännchen vom 
N achbarbaum , setzte sich seitlich vom Flugloche an und blieb daselbst bis 6 U hr
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26 M in u te n  fast re g u n g s lo s , m itunter den K opf etw as bewegend. E s  begab 
sich sodann auf die andere S e ite  des B au m es. 6 U hr 3 0  M in u ten  bis 6 U hr 
37  M in u ten  schaute das Weibchen heraus und verschwand wieder in  der Höhle, 
a ls  zwei K naben in die Nähe kamen. 6 U hr 57 M in u ten  kam d a s  M ännchen 
zum Flugloch, ließ oft und  rasch, aber ganz leise die T öne „pip ip ip i" erschallen, 
w orauf das Weibchen davon flog, ihm  folgte d as  M än n ch en , flog bald an den 
N achbarbaum  hoch an, kletterte rückw ärts, begab sich zum Flugloch, schlüpfte ein. 
Gleich d a rau f schaute das M ännchen nach und nach dreim al h eraus. Ic h  begab mich 
nun  vom entfernten zum nahen Beobachtungsposten. A ls ich e tw as am N achbar
bäumchen schüttelte, erschien kurze Z eit d a rau f der Schnabel im  F lugloch, erst 
nach einiger Z e it der Kopf und 7 U hr 5 M in u ten  auch ein T eil des H alses. 
S o  vorsichtig habe ich d as M ännchen noch nicht erscheinen sehen. Um 7 U hr 
begab ich mich vorsichtig w eg, sodaß mich das M ännchen deutlich sehen konnte, 
ohne daß es sich in die Höhle zurückgezogen hätte.

2 5 . M a i .  8 U hr 4 0  M in u ten  b is  9 U hr 3 0  M in u ten  vorm ittags. 
(S p re n g e r.)  9 Uhr 1 M in u te  erschien das M ännchen an einer circa 10  n i 
vom Nisthöhlenstam m  entfernten Weide. 9 U hr 5 M in u ten  schaute ein B a u m 
läufer in das Nisthöhlenloch, ohne daß sich darin  e tw as gerührt hätte. 9 U hr 
9 M in u ten  schaute das Weibchen w ährend 1 ^  M in u ten  heraus. 9 Uhr 
12 M in u ten  flog das M ännchen etwa 3 0  e m  u n te rh a lb  des Flugloches seitlich 
an, verharrte  da bis 9 U hr 21  M in u ten , kletterte a lsd an n  zum Flugloche, schaute 
hinein, das Weibchen erschien sofort und flog gegen S üdw est ab. D a s  M ännchen 
schaute zweimal h inein , schlüpfte sodann ein und schaute ^  M inu te  später zw ei
m al h e rau s.

10  U hr 37  M in u ten  b is 12 U hr 12 M inu ten . (L oos.) Um 11 U hr flog 
das M ännchen am Nisthöhlenstam m  hoch an, kletterte a b w ä rts  b is  zum Zw iesel, 
begab sich auf den Zwieselstamm und verharrte  da b is  11 U hr 18 M in u ten , 
jedoch fortw ährend den K opf bewegend. 11 U hr 16 M inu ten  schaute das Weibchen 
w ährend etw a 7 M in u ten  heraus. D a s  M ännchen flog 11 U hr 18 M in u ten  
an die N achbarlärche, begab sich a u fw ärts , setzte sich quer auf einen Ast und flog 
ab. 11 U hr 3 0  M in u ten  schaute das Weibchen wieder einige M in u ten  h e ra u s , 
desgleichen 11 U hr 57 M in u te n , da kam d as M ännchen an den Nachbarstam m , 
und sofort flog das Weibchen ab. Nach einiger Z eit flog d as M ännchen zum 
N isthöhlenbaum , kletterte zur N isthöh le, schlüpfte aber wahrscheinlich infolge des 
Geschreies der Enten auf dem nahen Teiche nicht ein und befand sich um 12 Uhr 
12 M in u ten  an der der Nisthöhle abgewendeten S tam m seite , a ls  ich w egging.

12 U hr 2 0  M in u ten  b is  1 U hr 41  M in u ten  nachm ittags. (S p re n g e r .)  
12 U hr 35  M in u ten  bis 12 U hr 38  M in u ten  schaute das M ännchen heraus.

14
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12 U hr 47 M in u ten  b is 1 U hr 1 M in u te  schaute das M ännchen heraus. 1 U hr 
3 0  M in u ten  bis 1 U hr 33  M in u ten  schaute das M ännchen heraus. 1 U hr 
39  M in u ten  bis 1 U hr 41  M in u ten  schaute es zweim al n u r kurze Z eit heraus.

1 U hr 41  M inu ten  bis 2 U hr 4 M inu ten . (Loos.) D a s  M ännchen 
schaute h eraus. An einer etwa 5 m  entfernten Lärche befand sich ziemlich tief 
ein Eichhörnchen. D a s  M ännchen schaute fortw ährend, verließ 1 U hr 48  M inu ten  
plötzlich die N isthöhle, um an derselben Lärche, aber noch tiefer, anzufliegen.

S o fo r t  kletterte das Eichhörnchen die Lärche h inauf und dah in ter' her der 
Specht. Beide verschwanden im Gesträuch. D er Specht hatte somit das Eich
hörnchen vertrieben. Um 2 U hr kam der Specht zur Höhle zurück, schaute zweimal hinein 
und schlüpfte ein, ohne sich nachher wieder zu zeigen. A ls ich 2 U hr 4 M in u ten  
den B eobachtungsposten verließ, konnte ich vom Eichhörnchen nichts bemerken.

5 U hr 5 M inu ten  b is  6 U hr 45  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 5 U hr 
37  M inu ten  b is 5 U hr 41  M in u ten  schaute das M ännchen h e rau s , fuhr dann 
zurück, um bald d a rau f noch dreim al kurze Z eit herauszuschauen. D a rau s  ertönte 
in der Ferne der R u f ,  so rein wie vom M ännchen, da aber das M ännchen in 
der Höhle w ar, so dürfte derselbe, da kein anderes M ännchen zu bemerken w ar, 
doch wohl vom Weibchen ausgestoßen worden sein. E inige Z eit d a rau f erschien 
das Weibchen am  N achbarbaum , flog von da nach kurzer Z eit an einen zweiten 
B au m  und um 6 U hr an einen dritten  in der N ähe befindlichen B a u m , wo es 
fast regungslos saß. D a s  M ännchen schaute 6 U hr 18 M in u ten  b is 6 U hr 
3 0  M in u ten  zum Loch heraus, flog dann davon. An 6 U hr 4 0  M inu ten  ertönte 
in der F erne  der R uf. A ls ich abging, saß das Weibchen im m er noch unbeweg
lich an derselben S te lle .

7 U hr 3 0  M in u ten  bis 8 U hr 25  M inu ten  nachm ittags. (Loos.) E s  
zeigte sich trotz zweimaligem leisen S chü tte ln s des N achbarbaum es nichts am B r u t 
höhlenbaume.

2 6 . M a i .  10 U hr 10  M in u ten  vo rm ittags ließ sich das Weibchen durch 
das Kratzen am  Lärchenstam m , welches dem Geräusche eines kletternden Eich
hörnchens ähnlich ist, zum Herausschauen veranlassen und verschwand, a ls  in un
m ittelbarer N ähe des Flugloches eine Schw arzam sel vorüberflog. (Loos.)

2 U hr 5 0  M in u ten  bis 3 U hr 45  M inu ten  nachm ittags. (S p ren g er.)  
3 Uhr 16 M in u ten  schaute das Weibchen w ährend 3 M inu ten  heraus. 3 U hr 
3 0  M inu ten  flog das M ännchen unterhalb  des Flugloches a n ,  saß 7 M inu ten  
lang  still, kletterte sodann zum F lug loche, schaute h inein , das Weibchen flog ab 
und das M ännchen schlüpfte ein.

2 8 . M a i .  9 U hr 25  M in u ten  b is 9 U hr 5 0  M in u ten  vorm ittags. (S p ren g er.)  
9 U hr 32  M inu ten  schaute das M ännchen 2 M inu ten  lan g  heraus.
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6 U hr b is  6 U hr 48  M in u ten  nachm ittags. (L oos.) N ichts.
6 Uhr 48  M in u ten  bis 7 U hr 45  M in u ten  nachm ittags. (S p ren g er.)

6  U hr 54  M in u ten  flog das M ännchen am N achbarbaum  an , ^  M in u te  später 
am Nisthöhlenstam m  unterhalb  des F lugloches, saß' ganz unbeweglich. 7 U hr
7 M in u ten  kam das Weibchen ebenfalls an und zw ar am Nachbarstam m . Beide 
kletterten stam m aufw ärts. 7 U hr 33  M in u ten  kletterte d as  W eibchen un ter leisen 
R ufen  stam m abw ärts. 7 U hr 37  M in u ten  schlüpfte das M ännchen ein, schaute 
b is  7 U hr 39  M in u ten  h e ra u s , schaute wieder noch 1 M in u te  b is 7 U h r 45  
M in u te n  heraus und verschwand a lsd an n .

2 9 .  M a i .  3 U hr b is 3 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) N ichts.
3 0 . M a i .  9 U hr bis 10 U hr 3 0  M in u ten  v o rm ittag s . (Loos.) 9 U hr 

2 2  M in u ten  kam d as Weibchen an den N achbarbaum , verharrte  da längere Z eit 
sich öfters umschauend, w urde kurz vor 10 U hr etw as lebhafter, nahm  sodann die 
alte S te llu n g  wieder ein, um später a b w ärts  zu klettern. D a s  Weibchen schlüpfte 
nicht e in , auch konnte ich beim Flugloche während der Beobachtungszeit nichts 
bemerken. W arm e, stark bewegte Luft.

12 . U hr 15 M in u ten  b is 1 U hr 55  M in u ten  nachm ittags. (L oos.) E tw a  
12 U hr 45  M in u ten  erschien das Weibchen am N achbarbaum , woselbst es längere 
Z eit verblieb, flog von da an den N isthöhlenbaum  und ve rh a rrte  da so lange, 
b is  ich 1 U hr 22  M in u ten  an denselben klopfte und das Weibchen davon jagte. 
I n  der N isthöhle hatte sich nichts ge rüh rt.

D ieses auffällige Benehm en des W eibchens erweckte in  m ir' die B eso rgn is, 
der B ru t  könnte etw as U nangenehm es w iederfahren sein. S e i t  diesem T age w ar 
auch, wie dies die nachfolgenden Beobachtungen deutlich d a rth u n , das M ännchen 
verschwunden.

4 U hr 45  M in u ten  bis 6 U hr 15 M in u ten  nachm ittags. (S p ren g er.)  
5  U hr 3 4  M in u ten  zeigte sich das Weibchen und flog an  den N achbarbaum , an 
dem sich ein Eichhörnchen aufh ie lt, vertrieb es auf den N achbarbaum , wohin es 
diesem gleichfalls folgte. 5 U hr 36  M in u ten  flog das Weibchen am N isthöhlen
stamm  tief a n , 5 U h r 4 0  M in u ten  kletterte es m it kleinen Unterbrechungen zum 
Flugloche, schaute elfm al hinein, schlüpfte ein, schaute sofort zweim al heraus, kam 
h e ra u s , musterte die Um gebung und schlüpfte wieder ein. 5 U hr 47  M in u ten  
schaute es wieder heraus und flog südwestlich ab.

6 U hr 15 M in u ten  bis 8 U hr 2 0  M in u ten  nachm ittags. (L oos.) 7 U hr 
11 M in u ten  erschien das Weibchen circa 3 m  unterhalb  des Flugloches, kletterte 
au fw ärts  zum Flugloche und schlüpfte, nachdem es w iederholt hineingeschaut hatte, 
ein. E s  schaute m ehrm als heraus, kletterte sodann h e ra u s , schlüpfte wieder ein, 
schaute aberm als heraus und flog 7 U hr 2 0  M in u ten  ab.
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31. M a i.  4  U hr 45 M inu ten  bis 6 U hr 6 M in u ten  nachm ittags. (S p renger.) 
D urch mein Erscheinen wurde der Specht vom N isthöhlenbaum  verscheucht und 
flog gegen Westen ab. 5 Uhr 2 0  M in u ten  flog der Specht an den N achbar
stam m , 5 U hr 25 M in u ten  etwa 2 m  un terha lb  der N isthöhle a n , begab sich 
langsam  zu Flugloche, hielt ^  M inu te  still und fing zu fü ttern  an .- D ie ge
öffneten Schnäbel der J u n g e n  w aren sichtbar, dreim al beugte sich d as  Weibchen 
b is  zur H älfte in die N isthöhle. 5 U hr 33 M in u ten  kletterte es auf die rück
wärtige S tam m seite , sodann abw ärts  und flog nach Südw esten ab. ^

6 U hr 6 M in u ten  bis 6 U hr 35  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 6 U hr 
12 M in u ten  erschien das Weibchen 1*^  m  unterhalb  der Nisthöhle, kletterte au f
w ä rts  bis 1 in  oberhalb der Nisthöhle, verharrte  da einige M in u ten , dann kletterte 
es wieder a b w ä rts , verweilte neben der Nisthöhle einige Sekunden ruh ig  und 
fütterte dann. Nach jedesm aligem  F ü tte rn  streckte es den Kopf nach oben, schüttelte 
Kopf und H a ls  seitlich, jedenfalls um F u tte r  a u s  dem K ropfe hervorzubringen. 
M e h rm a ls  streckte es den K örper zur H älfte in die Höhle hinein, schlüpfte hier
au f ein, um nach m ehreren Sekunden in  südwestlicher R ichtung ziemlich tief ab 
zufliegen. Beim  F ü tte rn  konnte ich einm al zwei geöffnete S chnäbel der Ju n g e n  
sehen, die m it dem Kopfe bis zur oberen S e ite  des Flugloches ragten.

1. J u n i .  6 U hr bis 7 U hr 26  M in u ten  vo rm ittags. (Loos.) 6 Uhr 
17 M in u ten  flog das Weibchen vom N achbarbaum  zum N isthöhlenbaum , etwa 
14/2 in  unterhalb  des F lug loches, kletterte bald daraus zum Flugloche, verharrte  
do rt einige Z e it, fütterte sodann, erst den Kopf vierm al in die Höhle streckend, 
streckte dann  den K opf, bewegte Kopf und H a ls  seitlich (schüttelnd), um F u tte r  
au s  dem K ropf herauszubringen. D a s  Weibchen fütterte im ganzen fünfzehnm al 
und verschwand 6 U hr 29  M inu ten  westlich. 7 U hr 23 M in u ten  flog das 
Weibchen 1*/» va unterhalb  des Flugloches a n , begab sich nach kurzer Z eit zum 
Flugloche und fütterte. Nach fünfm aligem  F ü tte rn  streckte es H a ls  und Kopf, 
schüttelte, fütterte wieder mehrere M ale  und wiederholte d as H eraufbefördern des 
F u tte rs  au s dem Kropfe vierm al, hierauf schlüpfte es ein, erschien sogleich wieder. 
E in  R e is , welches un terha lb  des Flugloches sich am  B aum e befand und das F lu g 
loch bereits überragte, schien es zu stören, denn es hackte einige M ale  nach dem 
Z w eige , flog dann 7. U hr 26  M in u ten  südwestlich ab. 10 U hr 3 0  M in u ten  
flog um  das F lugloch eine Hornisse herum, m an hörte von den Ju n g e n  ein G e 
räusch ähnlich dem schwärmender Insekten.

3 . J u n i .  5 U hr 3 5  M inu ten  b is  6 U hr 6 M in u ten  nachm ittags. (L oos.) 
Z w ei J u n g e  schauten einige Z e it, bisweilen m it aufgesperrtem Schnabel, h e ra u s , 
gegen 6 U hr flog das Weibchen in Höhe der Nisthöhle a n , kletterte e tw as nach 
oben, verharrte so etwa 2 M inu ten  unbeweglich, kletterte zum Flugloch, blieb da

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Beobachtungen über den Grauspecht bei der Nisthöhlenbereitung re. 1 9 7

einige Sekunden ru h ig  sitzen und fütterte sodann. D ie Ju n g e n  schauten zum 
Flugloche heraus. Ö f te rs  beförderte das Weibchen F u tte r  a u s  dem K ropf in 
den Schnabel wie bereits beschrieben; sodann neigte es den Kopf etwa zw anzig
m al ziemlich rasch nacheinander in  die Höhle hinein. D ie  T öne der J u n g e n  wie 
leises, aber schnell au fe inander folgend es „gätsch, gätsch, gätsch."

5 . J u n i .  9 U hr 3 0  M in u ten  bis 10 U hr vorm ittags. (L oos.) N ichts.
10 U hr 45  M in u ten  b is 11 U hr 45  M in u ten  vormittags-. (S p ren g er.)  N ichts.
3 U hr 5 M in u ten  b is  4 U hr 5 0  M in u ten  nachm ittags. (S p ren g er.)

3 U hr 45  M inu ten  das Weibchen am Nachbarstam m . E in  vorüberziehender P la tz 
regen verursachte, daß es an die geschützte Unterseite des B au m es kroch und sich 
eng an den B aum  anschmiegte. 4 U hr 4 M in u ten  kletterte das Weibchen an 
die frühere S te lle , 4 U hr 8 M inu ten  ab w ärts  und flog 4  U hr 10 M in u ten  zum 
Nisthöhlenstam m , circa 5 0  e m  oberhalb der Höhle an , kletterte sofort zum F lu g 
loche. S o fo r t  erschien ein J u n g e s ,  den H a ls  weit hervorstreckend, welches drei
m al gefüttert wurde.

4 U hr 12 M in u ten  flog das Weibchen nach S ü d en . Ic h  konnte zwei J u n g e , 
welche tschätscherten, etwa noch w ährend ^  M in u te  sehen. 4 U hr 39  M inu ten  
zeigten sich die Ju n g e n  und zupften m it dem Schnabel an den vor dem Loche 
befindlichen W eidenblättern . 4 U hr 4 0  M in u ten  kam das Weibchen an den anderen 
Nachbarstam m , kletterte ab w ärts  und flog 4 U hr 41 M in u ten  am Nisthöhlenstamm 
4 0  e ra  un terhalb  des F lugloches an , kletterte sofort zum F lug loche, fütterte die 
J u n g e n ,  wobei anfänglich ein S chnabel, später zwei sichtbar w ürden, und flog
4 U hr 42  M inu ten  gegen S ü d en .

D ie unm itte lbar vor dem Loche befindlichen W eidenb lätter sind teilweise 
zerbissen. .

6 . J u n i .  4 U hr 5 0  M in u ten  b is  5 U hr 35  M in u ten  nachm ittags. (Loos.)
5  U hr 7 M in u ten  kam das Weibchen zum N achbarstam m , von da zum N ist
höhlenstamm , dann a b w ä rts  zum Flugloche. S o fo r t  erschien ein J u n g e s , welches 
fünfm al gefüttert wurde. E inem  jedesm aligen F ü tte rn  ging ein Schütte ln  des 
Kopfes und Strecken des H a lse s , also ein au s dem K ropf erfolgendes H erau f
befördern des F u tte rs  v o rau s . D a s  Weibchen flog dann  an . den N achbarbaum , 
kletterte a u fw ä r ts , flog dann an den zweiten N achbarbaum , kletterte e tw as au f
w ärts  und flog 5 U h r 9 M in u ten  ab. D a s  J u n g e  rief während des F ü tte rn s  
leise „tschetschetschetschtschetsch". 5 U hr 3 0  M in u ten  flog d as Weibchen u n te r
halb des Flugloches an , kletterte zum Flugloche und fütterte das herausschauende 
J u n g e ,  welches dabei „tschetscherte", v ierm al, dann  beugte sich das Weibchen 
einm al tief in die H öhle, kletterte h ierauf au fw ärts  und flog 5 U hr 32  M in u ten  
nach Westen ab.
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5 U hr 35  M in u ten  b is 6 U hr 3 0  M in u ten  nachm ittags. (S p ren g er.)  
6 U hr 7 M inu ten  kam das Weibchen an den Nachbarstam m , kletterte ab w ärts , flog 
6 U hr 10 M inu ten  zum Nisthöhleustam m  und fütterte dreim al, wobei die J u n g e n  
schrieen, kletterte h ierauf 4 0  e in  au fw ärts , wieder zurück, flog an den N achbar
stam m , rief dreim al „dieck", kletterte a u fw ä rts , schaute sich dabei vielfach um , 
putzte sodann die B rustfedern und flog 6 U hr 15 M in u ten  nach S ü d e n  ab.

6 U hr 30  M inu ten  b is  7 U hr 4 M inu ten  nachm ittags. (L oos.) 6 U hr
32  M in u ten  kam das Weibchen zum Flugloche und fü tterte , kletterte dann auf
w ä r ts , w ährend ein Ju n g e s  leise „eschernd" zum Loche herausschaute und an 
den vor dem Loche befindlichen W eidenblättern zupfte. 7 U hr schaute ein J u n g e s  
kurze Z eit heraus. . .

7. J u n i .  6 U hr 15 M in u ten  bis 8 U hr 20  M in u ten  nachm ittags. (Loos.) 
6 U hr 53  M in u ten  erschien ein J u n g e s  im Flugloche. E tw a um 7 U hr erschien 
das Weibchen, setzte sich tief am N isthöhlenbaum  fest, kletterte etw as au fw ärts , 
dann wieder rückw ärts, dann aberm als au fw ärts  zum Flugloche, fü tterte , blieb 
dann einige Z eit am Flugloche sitzen und kletterte 7 U hr 7 M in u ten  baum auf- 
w ä rts , ohne sich w eiter zu zeigen. -

D e r folgende T ag  sollte gänzlich der Spechtbeobachtung "gewidmet werden, 
da aber sowohl H err Lehrer S p re n g e r a ls  auch ich durch Geschäfte teilweise ver
hindert w ar, so w urde H e rr  W enzel B a rtak  zur Beobachtung beigezogen.

(Schluß folgt.)

HiauövogettHaten 1801 und 1902.
Von O. U t t e n  dür f e r  in Nieskh.

Gem einsam  m it meinem geehrten Kollegen H errn  S to lz  und eine A nzahl 
unsrer Schüler habe ich auch in diesen Ja h re n  dem T h u n  und Treiben der R a u b 
vögel meine Aufmerksamkeit geschenkt und die S p u re n  ihrer Thätigkeit studiert. 
192 R upfungen und Knochenreste wurden gefunden und zw ar: 1 H ^puckaeu8  
A la re o la ., 6 Eichhörnchen, 6 H asen , 1 W aldkauz, 1 S p e rb e r, 3 Drosseln 8 p ? , 
2 Misteldrosseln, 3 Amseln, 8 S ingdrosseln , 1 D orngrasm ücke, 1 W intergoldhähnchen, 
1 P iro l ,  8 S ta r e ,  4  Nebelkrähen, 1 E lster, 11 Eichelhäher, 2 weiße Bachstelzen,
1 W iesenpieper, 1 Kohlmeise, 4  G oldam m ern, 6 G rau am m ern , 9 H aussperlinge,
2 Feldsperlinge, 11 Buchfinken, 1 G rü n lin g , 2 Kuckucke, 1 Grünspecht, 1 großer 
Buntspecht, 13 H a u s ta u b e n , 22  R in g e ltau b en , 2 T u rte ltau b en , 3 3  R ephühner, 
8 B irkhühner, 4  F asanen , 2 Kiebitze, 3 Krickenten, 3  Stockenten, 2 W asserrallen, 
1 Oo1^mdu8 Üuviati1i8, 3 schwarze W asserhühner.

W ie sich au s dem starken Überwiegen größerer B eute  ergiebt, ist der Habicht 
ein H aup tthä te r gewesen, und in der T h a t haben w ir in beiden J a h re n  einen
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